
Flüchtlingskinder entdecken
das Wasser neu für sich

Von Stephanie Zerm

pattenSen. „Die meisten Flücht-
linge lernen in ihren Heimatlän-
dern nicht schwimmen“, sagt Ger-
ti Junge, Vorsitzende der DLRG
Pattensen und Inhaberin der
Schwimmschule. Und sie handelt:
Junge bringt sie den Jungen und
Mädchen, die mit ihren Eltern aus
Krisengebieten nach Deutschland
geflüchtet sind, jetzt einmal in der
Woche im Pattenser Bad das
Schwimmen bei.

Für die Kinder ist das Angebot
kostenlos. „Sie haben dann auch
im Pattenser Bad freien Zutritt“,
sagt Geschäftsführer Fred Oelter-
mann, der das Angebot unter-
stützt. „Selbst wenn die Kinder zu-
vor noch nie imWasser waren, ver-
lieren sie schnell ihre Angst“, sagt
Schwimmlehrerin Junge, während
hinter ihr die Schwimmschüler
fröhlich im Wasser plantschen.
„Doch je älter sie werden, um so
schwieriger wird es für sie,
schwimmen zu lernen“, weiß die
Trainerin.

Der Kontakt ist über das Patten-

ser Flüchtlingsnetzwerk zustande
gekommen. „Ich habe dort ange-
boten, dieFlüchtlingemit Schwim-
munterricht zu unterstützen“, sagt
Junge. Und das Angebot ist sofort
gut angekommen. Vor einer Wo-
che hat sie den ersten Schwimm-
kurs organisiert – und hat großen
Zulauf bekommen. Zehn Jungen
und Mädchen im Alter von fünf
bis zwölf Jahren aus Syrien und
Serbien, die zur Zeit mit ihren El-
tern in Jeinsen untergebracht sind,
nehmen an dem Kurs teil. „Sie ste-
cken voller Energie und haben viel
Spaß im Wasser“, sagt Junge. Der

Kurs läuft so lange, bis die Kinder
das Schwimmen beherrschen.

Jeden Montag werden die Kin-
der von den ehrenamtlichen Hel-
ferinnen Gabriele Ellenberg und
Ilse Reger aus Jeinsen ins Patten-
ser Bad gebracht. Die Helferinnen
gehen mit ins Wasser und geben
den jungen Schwimmerschülern
Hilfestellung. Dem zehnjährigen
Nart aus Syrien macht der
Schwimmkurs großen Spaß. „Ein
ganz bisschen kann ich schon
schwimmen“, sagt er in noch et-
was holperigen Deutsch – aber vol-
ler Stolz.

DLRG und Schwimmschule bieten kostenlos Unterricht an

Schwimmlehrerin
Gerti Junge
zeigt adam (5)
aus Syrien, wie
man sich über
Wasser hält.

Zehn Flüchtlingskinder lernen im pattenser Bad das Schwimmen. Zerm (2)

Unabhängige
wollen Geld
für Friedhof
Die Stadt pattensen soll der St.-Lu-
cas-Kirchengemeinde 50 000 euro
als Zuschuss zum Straßenausbau-
beitrag für den Domänengarten ge-
ben. Das hat die ratsfraktion der
Unabhängigen von UWG und UWJ
beantragt. Die Straße Domänengar-
ten wird ausgebaut, der Friedhof,
der von der Kirchengemeinde betrie-
ben wird, ist der größte anlieger.

Von Kim GaLLop

pattenSen. Die Kirchengemein-
de muss einen Kredit aufnehmen,
um die insgesamt 170 000 Euro für
den Ausbaubeitrag und die Zinsen
zahlen zu können. Der Kirchenvor-
stand hat angekündigt, dass ab Ja-
nuar die Gebühren für Bestattun-
gen steigen müssen, weil der Fried-
hof wirtschaftlich betrieben werden
muss. Der Rat hatte abgelehnt, we-
gen der besonderen Situation den
Ausbaubeitrag zu senken.

Dirk Meyer, Sprecher der Unab-
hängigen, wies darauf hin, dass es
nicht zu den originären Aufgaben
der Kirche gehöre, Friedhöfe zu be-
treiben. „Zu deren Trägerschaft
sind nach dem Niedersächsischen
Bestattungsgesetz die Gemeinden
verpflichtet.“ Er wies auch darauf
hin, dass die Kirche ihren Friedhof
nur für Gemeindemitglieder vor-
halten könnte, sie öffne ihn aber
auch für andere Personen. „Die
kirchlichen Friedhöfe in Pattensen
werden seit Jahrzehnten ohne Zu-

schüsse oder Zuwendungen der
Stadt Pattensen von den entspre-
chenden Kirchengemeinden betrie-
ben“, betonte Meyer. „Etwaige Defi-
zite werden von der örtlichen Kir-
chengemeinde durch Anpassung
der Friedhofsgebühren ausgegli-
chen.“

Meyer ergänzte, dass der Rat seit
Jahren die erheblichen Defizite der
städtischen Friedhöfe zur Kenntnis
nehme. Diese Beträge zwischen
55000 und 76 000 Euro jährlich
müsse der Steuerzahler überneh-
men. „Es liegt auch im Interesse
der Allgemeinheit, dass der Fried-
hof in der Pattenser Kernstadt wei-
ter betrieben werden kann.“ Des-
halb solle der Rat beschließen, die
Strassenausbaubeiträge mit min-
destens 50 000 Euro im Rahmen ei-
ner Zuwendung zu bezuschussen.

Zuschuss zu Straßenausbaubeitrag gefordert

Die Gebühren auf dem Friedhof
steigen möglicherweise. Gallop

Noch Plätze bei Aquafitness frei
pattenSen. Beim Aquafitness-
Kurs des VfB Pattensen sind in der
Donnerstagsgruppe noch Plätze
frei. Die Teilnehmer trainieren im-
mer ab 20.45 Uhr im Hallenbad
Pattensen im warmen Flachwas-
ser. Dabei werden neben den für
die Aquafitness typischen Step-
pern auch unterschiedliche Geräte
wie sogenannte Pollnudeln, Discs
und Hanteln eingesetzt. Trainiert
wird jeweils 45 Minuten lang.

Die Kosten für zehn Übungs-
abende betragen 70 Euro. Bei eini-
gen Krankenkassen ist es mög-
lich, sich einen Teil der Kurskos-
ten erstatten zu lassen. Weitere
Auskunft zu dem Angebot des
VfB Pattensen gibt Übungsleite-
rin Anita Bühre unter der Telefon-
nummer (0 51 01) 5 82 02. Sie ist
außerdem unter der E-Mail-Adres-
se anitabuehre@yahoo.de zu er-
reichen. gal

Nachmittag
für Senioren
pattenSen. Einen Senioren-
nachmittag veranstaltet die DRK-
Sozialstation, Steinstraße 2, am
Donnerstag, 15. Oktober. Ab
15 Uhr werden dort Kaffee, Tee,
Kuchen und Schnittchen angebo-
ten. Anschließend wird ein Reise-
vortrag gehalten. Nicht nur DRK-
Mitglieder, sondern auch Gäste
sind willkommen. gal
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Hemmingen Wochenmarkt, Donnerstag 7.15 – 12.30 Uhr

Original Münchner Weißwurst 100 g 0,99 €
typisch bayerische Spezialität, aus eigener Herstellung

Bayerischer Leberkäse 100 g 0,79 €
warm oder kalt

Saftiger Schinkenkrustenbraten 1 kg 5,99 €
gepökelt

Schweinshaxe vorgegart 100 g 0,59 €
Schmalz leckere Sorten Stück 1,50 €
Sauerkraut 100 g 0,49 €
deftig im Geschmack

Wurstsalat hausgemacht 100 g 0,89 €

Original Münchner Weißwurst                   100 g    Original Münchner Weißwurst 0,99 €0,99 €
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